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LOKALES

KIRCHLICHENACHRICHTEN

Evangelische Gemeinden
Lauf: Sonntag, 15.7.2018: Gottesdienste:
9.30 Uhr Dehnberg Kirchweihgottesdienst;
10.45 Uhr Kunigundenkirche. Freitag: 10 Uhr
Altenheim Hämmernplatz.

Röthenbach: Sonntag, 15.7.2018: 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Behringersdorf: Sonntag, 15.7.2018: 10.30
UhrGottesdienst, gleichzeitig Kindergottes-
dienst imMaria-Magdalena-Haus.

Schwaig: Sonntag, 15.7.2018: 10 Uhr ökum.
Kirchweih-Gottesdienst.

St. Helena: Sonntag, 15.7.2018: 9 Uhr Got-
tesdienst St. Helena; 10.30 Uhr Gottesdienst
Kreuzkirche.

Beerbach: Sonntag, 15.7.2018: 9.30 Uhr
Gottesdienst in Neunhof.

Eckenhaid: Sonntag, 15.7.2018: 10.30 Uhr
Gottesdienst.

Leinburg: Sonntag, 15.7.2018: 9.45 Uhr
Gottesdienst in Leinburg, gleichzeitig Kin-
dergottesdienst; 10.30 Uhr Gottesdienst in
Brunn.

Entenberg: Sonntag, 15.7.2018: 9.15 Uhr
Gottesdienst.

Neunkirchen: Sonntag, 15.7.2018: 9.30 Uhr
Gottesdienst. Donnerstag: 19 Uhr Bibelge-
sprächskreis im Gemeinderaum.

Osternohe: Sonntag, 15.7.2018: 9 Uhr Got-
tesdienst.

Ottensoos: Sonntag, 15.7.2018: 9.30 Uhr
Gottesdienst. Freitag: 10 Uhr Abschluss-
gottesdienst.

Rückersdorf: Sonntag, 15.7.2018: 10 Uhr fa-
milienfreundlicherWaldgottesdienst am Zel-
lerbrünnle im Sebalder Reichswald.

Schönberg: Sonntag, 15.7.2018: 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Jakobuskirche; 9.30 Uhr
JuKiSch (Junge Kirche Schönberg) im Ge-
meindehus; 10.45 UhrWiGo (Wichtelgottes-
dienst) Jakobuskirche.

Schnaittach: Sonntag, 15.7.2018: 10.15 Uhr
Gottesdienst.

Evangelische Freikirche Hubmersberg:
Samstag, 14.7.2018: 10 Uhr; 14 Uhr; 19 Uhr
Workshopmit Volker BöhmGott erleben - Er-
neuerung von innen. Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst. Montag: 20 Uhr Gottesdienst.
Dienstag: 9 Uhr Frauenfrühstück.Donners-
tag: 19.30 Uhr Hauskreis Henfenfeld. Frei-
tag: 19.30 Uhr Kreis für Jugend und junge Er-
wachsene.

Landeskirchliche Gemeinschaft Röthen-
bach: Sonntag, 15.7.2018: 9.40 Uhr Gebets-

zeit; 10 Uhr Gottesdienst. Dienstag: 14.30
Uhr kein Seniorenkreis.Donnerstag: 14 Uhr
Frauen-Bibelkreis; 19.30 Uhr Gebetsabend.

Katholische Gemeinden
Lauf: Samstag, 14.7.2018: 10 Uhr Firmung
mit Weihbischof Herwig Gössl, Bamberg; 18
Uhr Beichtgelegenheit; 18.30 Uhr Vorabend-
messe. Sonntag: 8 Uhr Beichtgelegenheit;
8.30 Uhr Pfarrgottesdienst; 10.30 Uhr Ge-
meindemesse, gleichzeitig Kleinkinder-Got-
tesdienst. Dienstag: 18.30 Uhr Gemein-
demesse. Mittwoch: 10.45 Uhr hl. Messe
(Seniorenheim „bei St. Otto“); 15 Uhr Ro-
senkranzgebet. Donnerstag: 18.30 Uhr hl.
Messe. Freitag: 19 Uhr hl. Messe.

Röthenbach: Samstag, 14.7.2018: 18.30
Uhr Wortgottesdienst. Sonntag: 9.30 Uhr
Wortgottesdienst im Altenheim St. Michael;
10 Uhr Pfarrgottesdienst.

Leinburg: Samstag, 14.7.2018: 18 Uhr
Beichtgelegenheit, Leinburg; 18.30 Uhr Vor-
abendmesse, Leinburg. Sonntag: 8.45 Uhr
Beichtgelegenheit, Leinburg; 9.15 Uhr hl.
Messe, Leinburg; 10.30 Uhr hl. Messe, En-
gelthal; 14 Uhr Tauffeier, Engelthal. Diens-
tag: 9 Uhr Hausfrauenmesse, Leinburg.
Mittwoch: 18.30 Uhr hl. Messe, Leinburg.
Donnerstag: 18.30 Uhr hl. Messe, Leinburg.

Freitag: 18 Uhr hl. Messe, Frankenalbklinik
Engelthal.

Neunkirchen und Ottensoos: Sonntag,
15.7.2018: 10 Uhr Gottesdienst in Neunkir-
chen; 18 Uhr Gottesdienst in Ottensoos.
Dienstag: 18.30 Uhr Gottesdienst in Spei-
kern. Donnerstag: 18.30 Uhr Rosenkranz in
Neunkirchen; 19 Uhr Gottesdienst in Neun-
kirchen. Freitag: 8.30 Uhr Gottesdienst in
Rollhofen; 17.45 Uhr Lobpreisgottesdienst
in Neunkirchen.

Schwaig und Behringersdorf: Sams-
tag, 14.7.2018: 18.30 Uhr Wortgottesfei-
er, St. Paul. Sonntag: 9 Uhr Messfeier, St.
Josef. Dienstag: 18.30 Uhr Messfeier, St.
Paul. Donnerstag: 18 Uhr Rosenkranzge-
bet; 18.30 Uhr Messfeier, St. Paul. Freitag:
18 Uhr Rosenkranzgebet; 18.30 Uhr Mess-
feier, St. Josef.

Schnaittach: Sonntag, 15.7.2018: 10.30 Uhr
Pfarrgottesdienst. Dienstag: 9 Uhr Haus-
frauenmesse. Freitag: 17 Uhr Stille Anbe-
tung; 18.15 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.

Kirchröttenbach: Samstag, 14.7.2018:
18.30 Uhr Rosenkranz; 19 Uhr Sonntagvor-
abendmesse.Mittwoch: 19 Uhr Eucharistie-
feier. Freitag: 19 Uhr Rosenkranz.

Bühl: Samstag, 14.7.2018: Wallfahrt nach
Gößweinstein: 5.30 Uhr Auszug aus der Kir-
che; 16 Uhr Kreuzweg in Gößweinstein; 19
Uhr Wallfahrtsamt in Gößweinstein. Sonn-
tag: 9 Uhr Pfarrgottesdienst.Montag: 8 Uhr
Hausfrauenmesse; 18 Uhr Rosenkranz.Don-
nerstag: 18 Uhr Eucharistiefeier.

Rückersdorf: Sonntag, 15.7.2018: 18.30 Uhr
Vorabendmesse.

Eckenhaid/Stöckach-Forth: Samstag,
14.7.2018: 18.30 Uhr Gedenk-Gottesdienst
für die Verstorbenen in der kath. Kirche
Eckenhaid. Sonntag: 8.30 Uhr Gottesdienst
in der kath. Kirche Eckenhaid.

Kersbach: Sonntag, 15.7.2018: 8.30 Uhr
Eucharistiefeier.

KirchenundreligiöseGemeinschaften
Jehovas Zeugen Röthenbach, Friedhof-
straße 15. Sonntag: 9.30 bis 11.15 Uhr Bibli-
scher Vortrag und Bibel- undWachtturm-Stu-
dium. Freitag: 19 bis 20.45 Uhr Bibelstudium,
Vorträge und Vorführungen zum Gebrauch
der Bibel.

Jehovas Zeugen Lauf, Sebastian-Fackel-
mann-Straße 7, Hersbruck. Samstag: 17
bis 18.45 Uhr Biblischer Vortrag und Bibel-
und Wachtturm-Studium. Dienstag: 19 bis
20.45 Uhr Bibelbetrachtung, Vorträge, Inter-
views, Videos und Besprechungen.

WORT ZUMNACHDENKEN

Fußball und Glaube
„Es geschieht nichts Neues unter

der Sonne“: Diese Worte aus dem
Buch des Predigers aus dem Alten
Testament kennen auch Menschen,
die nicht viel Bibelwissen haben.
Ich denke dann: „Ja, das stimmt.
Fast alles schon einmal da gewe-
sen.“ Aber dann kommt etwas doch
ganz anders, als ich mir das vorge-
stellt oder gewünscht habe – und
das gilt auch bei solch angeblich
unwichtigen Dingen wie dem Ver-
lauf der diesjährigen Fußballwelt-
meisterschaft.
Es ist etwas Einmaliges und Un-

glaubliches passiert: Deutschland
scheidet zum ersten Mal in einer
Gruppenphase aus. Entsetzen und
Trauer überall. Viele hatten schon
frühzeitig ihre Termine im Juli ge-
plant. Und jetzt zählte das nicht
mehr. Das Grillfest hätte statt-
finden können. Das Treffen mit
Freunden ging ohne Public-Vie-
wing über die Bühne. Plötzlich war
freie Zeit da, wenn sich jemand
nicht Schweden gegen Schweiz
oder Schweden gegen England an-
schauen wollte.
Depression im Land, und das

einhergehend mit der dazu ver-
meintlich völlig unwichtigen Fra-
ge nach der Lösung des Asylstreits.
Da soll noch jemand sagen, dass
Fußball unpolitisch ist ohne Rele-
vanz für die Gesellschaft.
Ich habe dazu ein Interview mit

dem österreichischen Verteidiger
bei Bayern München, David Alaba,
gelesen. Er sagt: „Wie im normalen
Leben gibt es auch im Fußball Pha-
sen, in denen es nicht so gut läuft.
Dann beginnt man, an sich selbst
zu zweifeln, verliert die Lockerheit
und es ist schwer, seine Leistung zu
bringen“.

Wie recht er hat, denke ich mir
angesichts der Leistungen der
deutschen Nationalspieler. Im In-
und Ausland gab es dafür sehr viel
Häme.
Aber Alaba hat eine andere Wei-

se, mit Niederlagen umzugehen.
Er sagt: „Als ich in einigen Spie-
len Fehler gemacht habe, habe ich
damit angefangen, mich tiefer mit
dem Glauben an Gott zu beschäf-
tigen. Ich habe begonnen, ernst-
haft in der Bibel zu lesen und mit
Gott zu sprechen – und zwar ganz
einfach und über alles, was mir ge-
rade auf dem Herzen lag. Das hat
mir sehr geholfen und dieses tie-
fe Vertrauen gefestigt, das ich heu-
te in Gott habe. Deswegen bin ich
eigentlich auch für die ‚Täler‘ in
meinem Leben dankbar. Sie haben
mich noch enger zu Gott gebracht
und seine Liebe erfahren lassen.
Gottvertrauen ist alles! Wenn du
Gott von Herzen vertraust, dass er
es gut machen wird – auch in aus-
sichtslosen Situationen –, dann
wird dein Leben großartig. Bis
heute ist es das Größte, Jesus mit
dem Herzen zu verstehen und sei-
ne Liebe zu erfahren. Es gibt vie-
le Situationen, in denen ich mit Je-
sus wie mit meinem besten Freund
spreche. Und genau diese kleinen
Momente, in denen ich merke, dass
er da ist, machen mich dankbar
und zugleich stark.“
Glauben an Jesus, sich neu auf-

zumachen, Jesus im eigenen Leben
zu entdecken: Das ist doch wirk-
lich eine bessere Möglichkeit, Nie-
derlagen zu verarbeiten, als Bess-
erwisserei, Häme und Spott.

Gerhard Metzger, Pfarrer in Al-
tensittenbach/Oberkrumbach
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Fröhliche Feier am Haberloh
Betreuungszentrum der Lebenshilfe lud zum Sommerfest und zum 15. Geburtstag

LAUF — Mit vielen Gästen feier-
te das „Betreuungszentrum am Ha-
berloh“ der Lebenshilfe Nürnberger
Land im Rahmen des diesjährigen
Sommerfestes seinen 15. Geburtstag.
Landrat Armin Kroder sprach von
einer „echten Erfolgsgeschichte“.

Kroder und Laufs Bürgermeister
Benedikt Bisping gratulierten dem
Haus des Miteinanders zum 15-jäh-
rigen Bestehen. Ihr Dank galt jenen,
die diese Idee entwickelten und um-
setzten. Förderstätte und Wohnheim
würden mit dazu beitragen, die so-
ziale Stadt Lauf und den sozialen
Landkreis Nürnberger Land mit Le-
ben zu erfüllen, so Kroder.
Jürgen Six, der Zweite Vorsitzende

der Lebenshilfe Nürnberger Land,
sprach von einem wichtigen Jubilä-
um und erinnerte an die Einweihung
von Förderstätte und Wohnheim
2003. „Ein besonderes Haus, von An-
fang an ein Erfolgsmodell zum Woh-
le von Menschen mit schweren und

mehrfachen Behinderungen und ein
Gewinn für den Landkreis“, beton-
te Six.
Das Zentrum verbinde nicht nur

zwei Einrichtungen, sondern vor al-
lem Menschen. Er sei stolz auf Be-
treute, Bewohner sowie die haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeiter, die
dem Betreuungszentrum eine Seele
geben. „Danke, dass sie sich mit so-
viel Herzblut einsetzen“, sagte der 2.
Vorsitzende. „Die Beschäftigten ge-
ben, wo es im Umgang mit ganz be-
sonderen Menschen um viel Fein-
gefühl, aber auch um Pflege und
intensive Förderung geht, das be-
rühmte Quäntchen mehr.“
Schon lange bevor Inklusion zum

Schlagwort avancierte, habe man im
Betreuungszentrum gesellschaftli-
che Teilhabe gefördert, trotz oder ge-
rade wegen des eingeschränkten Le-
bensradius der Betreuten. Heute sei
es selbstverständlich, dass Menschen
mit Behinderung ein fester Platz in-
mitten der Gesellschaft zusteht.

Stefanie Mielich, Leiterin der För-
derstätten und Hanne Hauck, Fach-
bereichsleiterin Wohnstätten, hatten
mit ihren Teams und vielen freiwil-
ligen Helfern ein fröhliches Fest
vorbereitet, das keine Wünsche of-
fenließ. Unter den Gästen sah man
zahlreiche Vorstandsmitglieder, den
stellvertretenden Geschäftsführer
Dennis Kumarnitzky und die Be-
hindertenbeauftragte des Landkrei-
ses Nürnberger Land, Angelika Feis-
thammel.
Stefanie Döbler-Pötzl vom Sani-

tätshaus Döbler hatte neben einem
Scheck über 500 Euro Blumen für die
Mitglieder der Bewohnervertretung
mitgebracht. Blumen und kleine Ge-
schenke gab es aus der Hand von Ste-
fanie Mielich und Hanne Hauck auch
für den Elternbeirat, verbunden mit
einem großen Dank für die tolle Zu-
sammenarbeit. Gewürdigt wurde
auch das zehnjährige ehrenamtliche
Engagement von Simone Huth.

LORENZ MÄRTL

Der Bauchredner „Magic Michi“ (vorne links) sorgte beim Sommerfest des Betreuungszentrums der Lebenshilfe auf dem
Gelände des TV 1877 Lauf für viele Lacher, auch Landrat Armin Kroder (vorne rechts) war amüsiert. Foto: Märtl

ASB wirbt um Mitglieder

NÜRNBERGER LAND — Im Auf-
trag des ASB-Bundesverbandes in
Köln sind noch bis Ende September
Männer und Frauen im Nürnberger
Land unterwegs, die sich um För-
dermitgliedschaften für den Arbei-
ter-Samariter-Bund bemühen. Die
Werber können sich ausweisen und
sind angewiesen, ausschließlich über
die soziale Arbeit des ASB zu infor-
mieren. Für Rückmeldungen dazu
steht Karin Sturm, zuständig für die
Mitgliederbetreuung beim ASB-Re-
gionalverband Nürnberger Land, je-
derzeit unter Telefon 09123-978723
zur Verfügung. Auch Rückmeldun-

gen via Mail unter karin.sturm@
asblauf.de sind möglich. Der ASB
Nürnberger Land hat aktuell 7800
Mitglieder. Sie ermöglichen mit ih-
ren Beiträgen die sozialen Aktivitä-
ten des Verbandes.

Sprechstunde im Rathaus

LAUF — Zu einer Bürgersprech-
stunde lädt Bürgermeister Bene-
dikt Bisping am Donnerstag, 12.
Juli, von 15 bis 17.30 Uhr ins Laufer
Rathaus ein. Um Anmeldung unter
09123/184109 wird gebeten. Zusätz-
lich können individuelle Gesprächs-
termine über buergermeister@stadt.
lauf.de vereinbart werden.

INWENIGEN ZEILEN

Bäder und Schulsanierungen

NÜRNBERGER LAND — Um den
Stand der Bauarbeiten an der Lau-
fer und an der Feuchter Realschule
sowie um die Planung für das neue
Röthenbacher Schwimmbad geht es
am Montag, 23. Juli, in einer gemein-
samen Sitzung des Kreis- und Bau-
ausschusses sowie des Ausschus-
ses für Schulen, Sport und Kultur
im Landratsamt Nürnberger Land
(Waldluststraße 1 in Lauf). Zu gu-
ter Letzt bekommen die Kreisräte
den aktuellen Sachstand hinsichtlich
des Legionellenbefalls im Altdorfer
Schulschwimmbad vorgestellt. Die
Sitzung beginnt gegen 16 Uhr.


